
 

 

MoldWorks 
Die leistungsfähige und flexible Werkzeug-/Formenbau-Lösung für die Spritzgussindustrie. 

 

Hauptmerkmale 
• inkl. 15 handelsüblichen Normalienkatalogen 

• große Auswahl an Normeinzelteilen 

• Wärmetauschmodul  

• automatische Schieber- und Schrägauswerfergene-
rierung 

• völlig assoziative Einzelteil- und Plattenänderungen 

• integrierte Anwenderbibliothek 

• automatische Zeichnungserstellung 

 

Automatische Baugrößenabschätzung und Erstellung 
eines anfänglichen Werkzeuges anhand einer Auswahl von 
über 15 handelsüblichen Normkatalogen innerhalb von Minu-
ten. Einfach zu verwendende Dialogfenster mit dynamischer 
Simulation/Vorschau ermöglichen dem Anwender die Visuali-
sierung des passenden Standard- oder Nichtstandard-
Werkzeugaufbaus auf Basis der zuvor gewählten Formein-
sätze und Schieber. Nach Bestätigung der Auswahl wird das 
Werkzeug automatisch aufgebaut. Der Grundaufbau eines 
Werkzeugs kann dadurch um bis zu 90% beschleunigt wer-
den. 

 

Ein zugehöriger Normteilassistent führt den Anwender 
durch die Erstellung von Standard-Normalien und Nichtstan-
dard-Normalien mit den jeweiligen Abzugskörpern in Anleh-
nung an die dazu gehörigen Offsetmaße in den Platten. 

In Anlehnung an gewohnte/geläufige Konstruktionsverfahren 
und unter Verwendung von herkömmlichen Industrietechno-
logien, ist der Fokus besonders auf die schnelle unkomplizier-
te Vorgehensweise beim Erstellen eines Werkzeuges, unab-
hängig von den herkömmlichen Konstruktionsmechanismen, 
gelegt. 

 

Ein Wärmetauschmodul erzeugt Kühlungskreisläufe von 
2D- und 3D-Skizzen. Eine dynamische Vorschau zeigt den 
Verlauf, die Komponenten und eventuelle Kollisionen in den 
einzelnen Teilen. 

Der Anwender kann dann nacheinander, unter Verwendung 
eines dem Bohrungsassistenten ähnlichen Dialogfensters, 
durch die Parameter blättern und zur selben Zeit die Austra-
gungsrichtung (auf einer oder beiden Seiten), den Durchmes-
ser und Ausdehnungsparameter, sowie auch Anbauelemente  
(Anschlüsse, Stopfen, O-Ringe, etc.) aus allen möglichen 
Katalogen ändern.  Ein spezieller Ordner wird im MoldWorks 
Feature-Manager erstellt, der alle umfassenden Änderungs-
varianten enthält. 

 

Eine Anwenderbibliothek, die persönliche Normteile und 
Platten enthält, ermöglicht es, MoldWorks benutzerdefiniert 
mit Standardfunktionalitäten von SolidWorks zu erweitern und 
auf persönliche Anforderungen anzupassen. 
Diese Besonderheit erweitert die Funktionsvielfalt von Mold-
Works, passt es an kundenspezifische Bedürfnisse an, er-
fasst das Firmen-Know-how und stellt sicher, dass der An-
wender immer in der Lage ist, seine Arbeit innerhalb der 
Werkzeugkonstruktion schnellstmöglich zu vollenden. 
 

Änderungsinstrumente auf der Konstruktionsebene enthal-
ten eine Kollisions- und Wandstärkenerkennung (z.B. zwi-
schen Löchern). 
Mit diesen Möglichkeiten können schnell und effizient Teile 
modifizier werden. Gleichzeitig ist die Datensicherheit der 
Gussform bei jedem Schritt gewährleistet und es ist eine 
unvergleichbare Flexibilität während des Konstruktions-
prozesses gegeben. 
 

Eine automatische Zeichnungsfunktionalität erspart 
dem Anwender eine Menge Zeit beim Bemaßen aller Platten. 
Da MoldWorks vollständig assoziativ ist, wird, wenn der An-
wender eine Platte abändert, darüber hinaus die Detailzeich-
nung der Platte automatisch aktualisiert, um die zusammen-
hängende Konstruktion zu gewährleisten. 
 

Parametrische Gussformkonstruktion 
• basierend auf parametrischer 3D-Technologie 
• durch Verknüpfungen und Gleichungen verbundene 

Gussformplatten 
• Erzeugen von Komponenten und deren Abzugskör-

per aufgrund ihrer Funktion 
• Positionieren der Komponenten durch parametri-

sche Skizzen 
• automatische Neuberechnung der Komponenten 

nach Änderung der Werkzeugplatten 
• Erzeugen eines 3D-Wärmetausch-Systems 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Wärmetauschverlauf 



 

 

Einfaches Konstruktionsmodell für hochentwickelte 
Werkzeugerstellung 

• Benutzeroberflächenintegration mit SolidWorks (zer-
tifiziertes Gold Partner Produkt) 

• einfache Handhabung beim Konstruieren, Detaillie-
ren und Entwickeln des Werkzeugs 

• keine Zusatzschnittstelle notwendig 

 
MoldWorks Funktionen 
Neue Gussform 

• automatische Größenabschätzung des Werkzeugs 

• Integration von Formeinsätzen, Schiebern und 
Schrägauswerfern 

• über 15 gängige Normteilkataloge: D-M-E englisch 
und metrisch, Hasco englisch und metrisch, Natio-
nal, Rabourding, Futaba, E.O.C., Strack, Pedrotti, 
Sideco, P.C.S., Progressive, Meusberger (inkl. 3 
Platten), VAP, OMNI, MUD, LKM,... 

• aus Standard-9-Platten Werkzeug oder nicht stan-
dardmäßigen Komponenten zusammengestellte 
Form 

• Plattendicke parametrisch gesteuert 
• Komponentenauswahl angelehnt an die speziellen 

Katalogoptionen 
• mit wenigen Mausklicks ist die Standardform mit den 

dazugehörigen Standardkomponenten erzeugt 
Komponenten 

• Abrufen der einzelnen Parameter aus dem Norm-
teilkatalog 

• automatische Erkennung der für die Komponenten 
zu bohrenden Platten 

• benutzerdefinierte Anpassung der Parameter für die 
jeweiligen Abzugskörper und deren Speicherung 

• unterstützte Komponenten: Führungssäulen, Buch-
sen, Auswerfer, Hülsen/Buchsen, Schrauben, 
Einsatzschrauben, Passstifte, Hebebohrungen, Füh-
rungen, Auswerferhülsen, O-Ringe, Angusshülsen, 
etc. 

• Abänderung von Einzelteilen oder Platten auf jeder 
Stufe des Konstruktionsprozesses und automatische 
Aktualisierung des Werkzeugs durch einen intelli-
genten Diagnoseprozess 

• automatische 2D-Zeichnungsableitung mit automati-
scher Bemaßung 

 
Systemvoraussetzungen 

• Microsoft Windows XP Professional  
oder Vista 32 oder 64 Bit Version 

• Intel Pentium oder AMD Athlon Prozessor 

• 3 bis 4 GB oder mehr wird empfohlen 

Wärmeaustausch 
• automatische Erstellung von Kühlungsverläufen mit 

den dazugehörigen Komponenten anhand von 2D- 
und/oder 3D-Skizzen in Anlehnung an intelligente 
Analyse-Algorithmen. 

• dynamische Vorschau/Simulation und Abänderun-
gen der Verlaufsrichtung, Komponententypen und 
Parameter während dem Modifizieren des Kreislau-
fes. 

• Abänderungen und Verwaltung des Wärmeaustau-
sches durch den virtuellen MoldWorks Feature-
Manager. 

 
Sonstiges 
Umsetzung 

• Komponenten können kopiert werden durch  
Übersetzung/ Spiegelung/Rotation etc. 

Stücklisten 
• alle Platten, Einsätze, Komponenten-Informationen, 

Abmessungen und Katalognummern sind in der So-
lidWorks Norm BOM integriert 

Katalogwechsel 
• der Anwender kann Komponenten von  

verschiedenen Katalogen zu jeder Zeit verwenden 

Kollisionsüberprüfung 

• Analyse der Komponenten auf Kollision 

Schraubenbohrungen und Regeltabellen 

• Auf Excel basierende Schrauben- und Regeltabellen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• SolidWorks zertifizierte Grafikkarte 

• CD-ROM oder DVD-Laufwerk 

• Software-Voraussetzung: SolidWorks 
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